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Nr See e e 3 f fee g 
Ur 174. an e ee Freitag, 22. Juli fee ee 1870 
nehmen alle Boſtanftalten des In- u. Auslandes an. bis m Ubr Vomittag s angenommen 5 o 
: weiteren Wunſch, daß ihre Mittheilung durch ganz Deutſchland öffentlich] taillon des 40. Infanteriere iments und drei Eskadrons de 
Amtli 15 es. dekannt werde, gedenke ich dadurch gerecht zu werden, daß ich einen Abdruck 7, Ulanenregiments beſtehende Garniſon rückte ſofort zur Unter⸗ 


Berlin, 21. Juli. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Hafen-Lieutenant Azibert zu La Nouvelle den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe; dem Profeſſor der Chirurgie und chirurgiſchen Klinik an der 
Univerſität in Athen, Dr. Aretaeos und dem Kgl. portugieſiſchen Militär⸗ 
Arzt Dr. da Cunha Bellem zu Liſſabon den Kgl. Kronenorden dritter 
Klaſſe; ſowie dem Marin» Syndikus Razouls zu La Nouvelle und dem 
Schiffs⸗Kapitän Rey daſelbſt den Kgl. Kronen. Orden vierter Klaſſe; dem 
General Major z. D. v. Rohrſcheidt, bisherigen Kommandanten der 
Feſtung Königſtein, den Stern zum Rothen Adlerorden eig Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem Oberſten a. D. Rückforth, bisherigen Direktor der 
Pulverfabrik in Neiſſe, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub; dem Erſten 8 der Geſandtſchaft des Norddeutſchen Bundes 
in Konſtantinopel, Dr. Buf 95 und dem Pfarrer Brecht zu Ochtmersleben 
im Kreiſe Wolmirſtedt, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem General 
der Infanterie z. D. a v. Bittenfeld, bisherigen Gouverneur 
von Königsberg, das Kreuz der Groß⸗Komthure des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern; dem kath. Schulrektor und Organiſten Bürckbüchler 
zu Berlin den Adler der vierten Klaſſe deſſelben Ordens zu verleihen; den Ap⸗ 

ri Krüger in Arasberg und den Appellatlonsgerichtsrath 
Reifcheider in Greifswald in gleicher Amtselgenſchaft an das Appel ⸗ 
. in Celle zu verſetzen; den Kreisgerichtsrath Kaſchel zu Lauban 
im Dlrektor des Kreisgerichts in Löwenberg & ernennen; der Wahl des 
lehrers Prof. Dr. Lange am Frledrichs Gymnaſium in Breslau zum 
Direktor derſelben Anſtalt die Allerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen und dem 
e Arzt Dr. Voſſius in Zempelburg den Charakter als Sanitätsrath 
zu verleihen. — — 


Der Rechtsanwalt und Notar Baur in Sigmaringen iſt unter Ver 
leihung des Notariats für den ＋ des Appellationsgerichts in Hamm als 
Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Weſel mit Anweilung feines Wohnſitzes 
daſelbſt verſetzt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Heymann zu Friedeberg N⸗M. iſt zum Kreis 
Phyſtkus des Kreiſes Friedeberg ernannt worden. 

Der überzählige Geh. expedirende Sekretär Siekmann iſt zum etats⸗ 
mäßigen Geh. erpedirenden Sekretär und Kalkulator ernannt worden. 


Angeſichts der ernſten Lage des Vaterlandes und in dankbarer Erinne⸗ 
rung an die Heldenthaten unſerer Vorfahren in den großen Jahren der Be⸗ 
e will Ich das von Meinem in Gott rühenden Vater geſtiftete 
rdenszeichen des eiſernen san in ſeiner ganzen Bedeutung 
wieder aufleben laſſen. Das eiferne Kreuz ſoll, pi Unterfchied des Ranges 
oder Standes, verliehen werden, als eine Belohnung für das Verdient, 
welches entweder im wirklichen Kampfe mit dem Feinde, oder daheim, in 
. — auf dieſen Kampf für die Ehre und Selbftſtändigkeit des theuren 
aterlandes, erworben wird. Das Staats-Miniſterium hat Mir den Ent- 
urf einer Urkunde über die Stiftung des eiſernen Kreuzes unverzüglich vor⸗ 
zulegen. Ich bemerke in Bezug hierauf: 8 2 
) die für dieſen Krieg wieder ins Leben 1 5175 Auszeichnung des 
eiſernen Kreuzes ſoll, wie früber, aus zwei Klaſſen und einem Groß⸗ 
kreuz beſtehen. Die Ordenszeichen ſowie das Band bleiben unverän- 
dert, nur iſt auf der glatten Vorderſeite das W. mit der Krone und 
darunter die Jahreszahl 1870 anzubringen; 

2) die 2. Klaſſe wird an einem ſchwarzen Bande mit weißer Ein⸗ 
faſſung, wenn das Verdienſt im Kampf mit dem Feinde erworben iſt, 
und an einem weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung, wenn dies 
nicht der Fall iſt, im Knopfloch, die 1. Klaſſe auf der linken Bruft 
und das Großkreuz noch einmal jo groß als die der beiden Klaſſen, 
um den Hals getragen; 

3) die 2. Klaſſe des eſſernen Kreuzes fol zuerſt verliehen werden; die 
1. Klaſſe kann nicht anders erfolgen, wenn die 2. ſchon erworben 
war, und wird neben der letzteren getragen; 

4) das Großkreuz kann ausſchließlich nur für eine gewonnene entſchei ⸗ 
dende Schlacht, nach welcher der Feind feine Poſition verlaſſen 
mußte, desgleichen für Wegnahme einer bedeutenden Beflung oder für 
die anhaltende Vertheidigung einer Feſtung, die nicht in feindliche 
Hände fällt, der Kommandirende erhalten; 

5) alle Vorzüge, die Bisher mit dem Beſiß des Ehrenzeichens 1. und 2. 
— 0 waren, gehen auf das eiferne Kreuz 1. und 2. 

aſſe über; . i 

6) Ich behalte Mir vor, darüber Beſtimmung zu treffen, ob und in 
wie weit die jetzt beſtehenden Kriegsorden und Milttär⸗Ehrenzelchen 
auch in dieſem Kriege zur Ausgade gelangen ſollen. 

Berlin, den 19. Juli 1870. 

g Wilhelm. 


An das Staats⸗Miniſterium. 


Vom Norddeutſchen Reichstage. 
4. Plenarſitzung. n 

Berlin, 21. Juli. Eröffnung um 10 Uhr. Am Tiſche des Bundes⸗ 

rathes Graf Bismark, v. Frieſen, Delbrück, 4 Mer u. A. 
E Präfident Simſon zeigt an, daß Vogel v. Balkenftein für heute ent ⸗ 
ſchuldigt iſt, daß Zur Mühlen leider den Arm gebrochen hat und Proſch, 
der im Süden von der Einberufung des Reichstages überraſcht wurde, nicht 
rechtzeitig hat eintreffen können. Der Präfident fährt fort: Im Laufe 
des gegen Adends habe ich ein Telegramm aus St. Louis in den Ver⸗ 
einigten Staaten, datirt vom 19. Julf, erhalten. Daſſelbe lautet in deut 
ag n alſo: „An Simſon, Präfident des Nordd. Parlaments 
Berlin. Die Deutfhen von St. Louis haben einſtimmig die folgende 
Adreſſe und Refolution an das deutfhe Volk angenommen: Der verzwei⸗ 
felte Spieler auf dem franzöſiſchen Thron hat unter verächtlichen Vorwän ⸗ 
den einen Unterdrückungs⸗ und Eroberungskrieg gegen Deutſchland begonnen. 
Die Zeiten von Melac und dem erſten Napoleon drohen noch einmal. 
Euer Kampf iſt ein Kampf für die Unabhängigkeit aller Nationen wie für 
Euer eigenes nationales Leben; Eure Niederlage würde das deutſche Va ⸗ 
terland zerreißen und zu einem abhängigen Anhängſel von Frankreich ma ; 
chen. Euer Sieg ſichert Deutſchlands Einheit und zugleich feine Freiheit; 
Euer Triumph würde ſelbſt Frankceich die Freihelt bringen. Mit Stolz 
und Freude hören wir, daß das Deutſche Volk im Norden und Süden zu 
den Waffen eilt wie Ein Mann. — Im feſten Vertrauen auf 
Euren atriotismus, Eure Stärke und Eure Ausdauer ſehen 
wir für die Sache unſeres Geburtslandes freudigen Sieges nachrich⸗ 
ten entgegen. — Die Deutſchen von St. Louis haben beſchloſſen, 
um ihre Sympathien durch die That zu dewelſen, ſofort Eine Million 
Dollars zur Unterſtützung invallder Soldaten und der Waiſenkinder von 
gefallenen Soldaten unter den Deutſchen Amerikas aufzubringen. —. 
miſches Bravo!) Theilen Sie dies Sr. M. dem Könige Wilhelm mit und 
ſorgen Sie dafür, daß es durch ganz Deutſchland öffentlich dekannt gemacht 
— (lebhafter Beifall.) Unterzeichnet find die Namen: Hammer, Präſt⸗ 
dent, Friedrich Heyer, Albert Mayer, Carl Denzer, Barth. Vtzepräftdenten. 
St. Louis, den 19. Juli 1870. — M. H., die von den Herren Abſendern 
geforderte Mitthellung an S. M. den König if bereits dewerkſtelligt? ihrem 


des Telegramms in engliſcher Sprache zugleich mit der eben verleſenen 
Ueberſetzung drucken laſſe und den Bexichterſtattern der Zeitungen für ihre 
Blätter zur Verfügung ſtelle. Das Haus aber bitte ich um die Erlaubniß 
den Abſendern des Telegramms auch unſererſeits telegraphiſch antworten 
und unſeren Dank ausſprechen zu dürfen. | ung.) 

Der Präſtdent theilt ferner mit, daß für diejenigen Abgeordneten, 
welche bei ihrer Adreiſe von hier wegen eingetretener oder beginnender Mi⸗ 
litärtransporte Aufenthalt befürchten, vom Bundeskanzler im Bureau des 
Hauſes Legitimattonskarten angewieſen find, welche zur Benutzung der für 
Militärtraneporte beſtimmten Eiſendahnzüge berechtigen. 

Es find an das Haus 4 Petitionen eingegangen: 1) des Berliner 
Arbeitervereins, betreffend die Bewilligung der Mittel zum Kriege und zur 
Dotation hülfsbedürſtiger Famillen der eingezogenen Soldaten; 2) des 
Rentmeiſters Böhmer und Genoſſen um Aufhebung der im vorigen Jahre 
eingeführten franzöſiſchen Maße und Gewichte (Heiterkeit); 3) eine 
Petition um Einführung von Beſtimmungen, wonach die in Folge des 
Großfährtgkeits⸗Geſetzes jetzt zahlbaren Pupillengelder erſt nach dem Kriege 
ausgezahlt werden dürfen. 4) Eine Petition der Handelskammer zu Breslau 
zur Einführung von Darlehnskaſſen. — Auf Vorſchlag des Präfidenten wird 
über dieſe Petition der Reihe nach Bericht erſtattet werden durch die Abgg. 
Dr. Becker, Albrecht, v. Bernuth und Graf Renard. i 

Vor der dritten Berathung des Geſetzentwurfes, betr. den außeror⸗ 
ordentlichen Geldbedarf für Armee und Marine (120 Millionen 
Thaler), welche auf der heutigen Tagesordnung ſteht, verlangt der Abg. 
Bebel das Wort: Da ich vernommen bat, daß es der allgemeine Wunſch 
des Hauſes iſt, daß über die 5 eine Debatte ſtattfinden ſoll, ſo er⸗ 
kläre 5 im Namen des Abg. Liebknecht und für meine Perſon, daß auch 
wir unſererſeits, obwohl wir in dieſer Frage keineswegs mit dem Hauſe 
gleicher Meinung find, keine Debatte herbeiführen wollen, daß wir uns der 

bſtimmung enthalten und die Motive, die uns zu dieſem Schritt bewogen 
haben, zu den Akten des Hauſes niederlegen werden. Präſident: Ich kann 
die Herren an der Einreichung eines ſolchen Aktenſtückes nicht air, — 
Das Reſultat der Abſtimmung über die Vorlage verkündet der Präſident 
in folgender Weiſe: Die Bewilligung iſt erfolgt vom ganzen Haufe mit 
Ausnahme der beiden Herren, die ſich ſoeben bemerklich gemacht haben. 

Desgleichen wird ohne Debatte in dritter Berathung der Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf genehmigt, durch welches die 88 17 und 20 des Geſeßes über die Er⸗ 
werbung und den Verluſt der Bundes und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 
1870 ſofort in Kraft treten ſollen. 5 

Desgleichen in erſter und zweiter Berathung der Geſetz Entwurf, be⸗ 
treffend die zu Gunſten der Militärperfonen ciatretende Ein⸗ 


ſtellung des Zivil⸗Prozeß⸗ Verfahrens. 
Desgleichen in erſter und zweiter Ber: der Sd wegen 
ö von Darlehnskaſſen — 
nur Ro 


Errichtung von Darlehnskaſſen und Au . 
Auch über dieſe Vorlage findet eine Diekuſſton nicht ftatt, Abg. 
(Hamburg) erklärt unter dem lauten Beifall des Hauſes, daß nach einem ihm 
zugegangenen Telegramm die norddeutſche Bank in Hamburg ihre vollſte und 
rückhaltloſeſte Mitwirkung zur Ausführung dieſes Geſetzes zugeſagt habe, und 
kaüpft daran die Hoffnung, daß nicht nur alle hambürgiſchen, ſondern alle 
deutſchen Banken dieſem Vorgange freudigft folgen werden. (Der Geſetz 
Entwurf bet ht aus 19 Paragraphen, beſchränkt den Geſammtbetrag der im 
Gebiet des Bundes gegen Sicherheit . Darlehen, die wenigſtens 
50 Thaler betrazen müſſen und nicht auf längere Zeit als auf 3, ausnahms⸗ 
weiſe bis zu 6 Monaten gewährt werden dürfen, auf 30 Millionen Thaler. 
Für dieſen Zweck werden an geeigneten Orten Agenturen erricktet. Die 
Sicherheit kann beſtehen: a) in Verpfändung innerhalb des Bundesgebiets 
lagernder, dem Verderben nicht ausgeſetzter Waaren, Boden und Bergwerks⸗ 
Erzeugniſſe und Fabrikate in der Regel bis zur Hälfte, ausnahmsweiſe 
bis zu zwei Dritteln ihres Schätzungswerthes nach Verſchiedenheit der Ge. 
genſtände und ihrer Verkäuflichkelt; b) in Verpfändung von Werthpapieren, 
welche vom norddeutſchen Bunde oder von der Regierung eines Bundesſtaa⸗ 
tes oder unter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften von Korporationen 
oder Aktien ⸗Geſellſchaften, welche im Gebiete des norddeutſchen Bundes ihren 
Sitz haben, ausgegeben find, mit einem Abſchlage vom Courſe oder markt ⸗ 
Pag en Preiſe. Papiere, welche nicht auf den Inhaber lauten, müſſen der 
arlehnskaſſe cedirt werden. — Der Zinsfuß bei der Berechtigung der Dar⸗ 
lehne darf der Regel nach nicht unter den für den Lombardverkehr der 
preußiſchen Bank beſtehenden Sätzen beſtimmt werden.) 

Damit iſt die heufige Tagesordnung erſchöpft (10% Uhr). Nachſte 
Sitzung 12 Uhr. (Dritte Leſungen, Petitionen und Geſetz betreffend den Zus 
fag zu Artikel 24 der Bundesverfaſſung, durch welchen das Mandat des 
Reichstags bis höchſtens zum 31. Dezember 1870 — nicht 1871 wie in der 
Vorlage irrthümlich gedruckt iſt, — verlängert werden ſoll.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin 21. Juli, 8 Uhr 36 Minuten Abends. 
Eine Privatnachricht der „Poſt“ meldet: drei franzöſiſche 
Chaſſeurs ſind von preußiſchen Ulanen gefangen worden. 
Der Großherzog von Mecklenburg erhält den Oberbefehl 
der Armee zum Küſtenſchutz. Franzöſiſche Kriegsſchiffe 
ſind in der Nordſee. Der Landtag wird nicht einberufen. 

Berlin, 21. Juli. In der heute Abend abgehaltenen 
29.) Sitzung des Bundesrathes, in welcher der K. ſächſiſche 
taatsminiſter Frhr. v. Frieſen in Vertretung des Bundes⸗ 

kanzlers den Vorſitz führte, fand die Berathung der vom Prä⸗ 
ſidium vorgelegten Geſetzentwürfe a) wegen Verlängerung der 
Legislaturperiode des gegewärtigen Reichstages für die Dauer 
des Krieges; b) wegen Gründung von Darlehnskaſſen und Aus⸗ 
abe von Darlehnskaſſenſcheinen ſtatt. Daß die heute Morgen 
eſchloſſene Verordnung wegen Ausdehnung des Ausfuhrverbots 
und zwar über die Grenzen von Memel bis Saarbrücken auf 
Hafer und Kleie, und für die Grenze von Nordhorn (Oſtfries⸗ 
land) bis Saarbrücken auch auf Proviant Allerhöchſt vollzogen 
und einer Mittheilung der K. Bayerſchen Regierung zufolge von 
letzterer auch für Bayern erlaſſen ſei, wurde mitgetheilt. 

Köln, 21. Juli, Morgens. Die Königin wurde geſtern 
bei ihrer Durchreiſe von Tauſenden, welche ſich auf dem Zen⸗ 
tralbahnhofe zur Begrüßung Ihrer Majeſtät eingefunden hatten, 
in enthuſiaſtiſcher Weiſe empfangen. Es herrſchte allgemeine 
Begeiſterung. 

Köln, 21. Juli, Nachmittags. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Trier vom 19. Juli: Heute früh gegen 3 Uhr erſchallten 
in Saarbrücken plötzlich Alarmſignale. Die aus einem Ba⸗ 


ſtüzung der an der Grenze ſtehenden Vorpoſten aus. Ein fran⸗ 
zöſtſches Chaſſeur⸗Regiment hatte die Grenze überſchritten und 
rückte unter Voraueſchickung von Plänklern vor. Dieſe letzteren 
eröffneten aus ihren Karabinern auf große Entfernung ihr 
Feuer. Die Eskadron des Rittmeiſters v. Luck, ſowie ein Theil 
der Eskadron des Premierlieutenants Müller formirten f au 
Attaque, die jedoch von den Chaſſeurs nicht angenommen wurde. 
Dieſelben zogen fi zurück und wurden von den Ulanen eine 
gehoͤrige Strecke weit in das franzöſiſche Gebiet verfolgt. Das 
Rencontre lief unblutig ab. . 

Wiesbaden, 20. Juli, Nachmittags. Heute Nachmittag 
hat hier auf dem Marktplatze vor der evangeliſchen Kirche, deren 
Portal mit preußiſchen, norddeutſchen und naſſauiſchen Flaggen 
geſchmückt war, eine große Volksverſammlung ſtattgefunden. 
Nachdem der Bürgermeister dieſelbe mit einer patriotiſchen An⸗ 
rede eröffnet, forderte der Oberappellationsrath Hehner die Ver⸗ 
ſammlung auf, die folgenden von Dr. Petri begründeten Reſo⸗ 
lutionen anzunehmen: 

1) In der unferem Könige zugefügten Beleidigung erblicken wir einen 
frevelhaften Angriff auf die Ehre und das Einigungswerk des deutſchen Vol⸗ 
kes; 2) der durch den Uebermuth der Feangöfticen Regierung und durch die 
Verblendung eines Theils des vergewaltigten franzöſiſchen Volkes heraufbe⸗ 
ſchworene Krieg iſt dem deutſchen Volke ein nationaler und mit vereinter 
Kraft unter Bun aller Parteiunterſchiede durchzukämpfen; 3) wir 
ſchaaren uns freudig um das von unſerem Könige entfaltete deutſchs Banner, 


5 bereit, zur Durchführung des aufgezwungenen Kampfes jedes Opfer zu 
ringen. 


Die Reſolutionen wurden unter enthuſiaſtiſchem Beifall 
von der zahllos angeſchwollenen Menge angenommen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß mit Abfingung der „Wacht am Rhein“ und 
anderer Nationallieder. 

Hannover, 21. Juli. Die Beſtimmung, daß die Tele⸗ 
graphenſtation zu Norderney nach Nordeich überfiedeln ſoll, iſt 
vorläufig noch ſuſpendirt. Erſt wenn jede Verbindung aufge⸗ 
hoben fein wird, geht die Station nach Nordeich hinüber. Ger 
rüchte, daß Borkum durch Franzoſen okkupirt ſei, finden keine 


Val ene i 
Stettin, 21. Juli. Eine Volks verſammlung in Stettin 
Bundeskanzler um Ueberreichung einer Reſolution an Se. Maje 


eich Rät den 
König gebeten, in welcher fie erklärt, in dem Krie 
mit Alen Kräften für die Sab Deutſchlands einfe enge ae er 

Merſeburg, 21. Juli. Von bier iſt an den Bundeskanzler folgendes 
Telegramm abgegangen: Die Bürger Merſeburgs ſchaaren ſich in der Stunde 
der Gefahr einmüthig um den Thron ihres gelebten Heldenkönigs und 
find bereit, Gut und Blut für die Ehre und die Unabhängigkeit des Va⸗ 
terlandes zu opfern. Sie bitten den Herrn Bundeskanzler, dleſen Aus druck 
ihrer Empft dungen Sr. Majeftät zu Füßen zu legen. Das Tele n iſt 
beſgloſſen als taufend Anweſenden unter begeiſterten Hochrufen bug 

Hamburg, 21. Juli, Vormittags. Wie der „Korreſpon⸗ 
dent“ erfährt, dat der hieſige franzöſiſche Geſandte geſtern ſeine 
Päſſe erhalten und die Stadt verlaſſen. — Wie das „Fremden⸗ 
blatt“ erfährt, iſt den helgoländer Lootſen die Uebernahme von 
Dienſten auf fremden Schiffen unterſagt; ebenfo iſt den Fiſcher⸗ 
kuttern und Privatfahrzeugen verboten, die Inſel zu verlaſſen, 
wenn Schiffe in Sicht find. 

Altona, 21. Juli. Hier eingegangenen Nachrichten zu⸗ 
folge iſt geſtern in Glückſtadt ein franzöſiſcher Kapitain als der 
Spionage verdächtig nebſt dem Lootſen verhaftet worden, welcher 
ihn hereingeführt hatte. 

Bremen, 20. Juli, Nachmittags. In der heutigen Sitzung der 

Bürgerſchaft wurde eine Mittheilung des Senats entgegengenommen, in 

welcher der Wunſch deſſelben ausgeſprochen wurde, dle Bürgerſchaft möge 
mit ihm in gemeinſamer Opferfreudſgkeit Hand in Hand geden. Die Mit 

theilung fand die begeifterte Zuſtimmung der Verſamm Das Mit- 
glied der Bürgerſchaft, Mosle, begrüßte in begeifterter Rede den feſten, 

männlichen Willen, welcher ſich für die Sache des Vaterlandes kundgebe 
und ſprach zu dem: fo hochherzigen, würdigen und feſten Auftreten des er⸗ 

habenen Monarchen auf das Entſchiedenſte eine Zuſtimmung aus. Ein von 
ihm ausgebrachtes dreimaliges Hoch wurde jubelnd erwidert. Schließlich 
bewilligte die Verſammlung einen Kredit von 100,000 Thalern. 

Dresden, 21. Juli. Eine Einberufung eines außerordent⸗ 
lichen Landtages wird nicht beabfichtigt, da die disponiblen Fonds 
eie Staates die Mittel zu längerer Kriegführung gar 
rantiren. 

Dresden, 21. Juli. Die Stadtverordneten von Dresden 
und die von Chemnitz haben der herrſchenden vollen nationalen 
Begeifterung Ausdruck gebende Adreſſen an den König von 
Sachſen und an den König von Preußen als Oberhaupt des 
norddeutſchen Bundes beſchloſſen. — Das „Dresdner Journal“ 
veröffentlicht einen patriotiſchen Aufruf zur Organiſation eines 
Freiwilligen corps ſächſiſcher Felddiakonen, jo wie einen zweiten 
Aufruf zur Sammlung von Spenden für die durchziehenden 
Krieger und die zurückbleibenden Familien der Vaterlandsvertheſ⸗ 
diger. Ganz Sachſen ſteht für die deutſche Sache! 

Stuttgart, 21. Juli. In der Ständeverſammlung brachte 
heut die Regſerung eine Kreditforderung von 5,900,000 Gulden 
ein. Miniſter Varnbüler motivirſe den Antrag und ſchloß mit 


folgenden Worten: 


Daß nach Beſeitigung der ſpaniſchen Thronkandidatur dennoch mit Un⸗ 
gun Seitens Frankreichs zum Kriege getrieben wurde, bemeift, daß die 
paniſch Frage nur der Anftoß, nicht aber der wahre Grund des Krieges 
geweſen iſt, deſſen Endziele ſomit weiter reichen. Das Miniſterium hält die 
Integrität Deutſchlands für dedroht. Für Deutſchlands Unverſehrtheit und 
Ehre rechtzeitig mit aller Kraft einzutreten, halten wir für unſere Pflicht, 
und find deshalb der Anſicht, daß auf die von Preußen geſtellte Frage, ob 
wir uns ihm im Kriege anzuſchlietzen geſonnen feten, mit einem offenen Ja 
geantwortet werden muß. Wir ſtehen vor einem Entſchluſſe, welcher ent« 


wi 


- 


f&eidenb tft für die Schickſale Würtembergs. Zeigen Sie Europa durch 
raſchen Beſchluß, daß ein ſelbſtſtändiger deutſcher Stamm aus freier Ent 
schließung freudigen Muthes eintritt in den Kampf um Deutſchlands Ehre. 


Stuttgart, 21. Juli, Die Vorlage der Staatsregierung 
über Exigenz von 5,900,000 Fl. wird von der Volksvertretung 
einmüthig angenommen. Vor dem Situngsſaale große Men⸗ 
ſchenmaſſen, die die Volksvertreter begeiſtert begrüßen. Morgen 
Schlußſitzung. 

München, 21. Juli, Vormittags. Die Abgeordneten⸗ 
kammer hat auf die Fortſetzung der Debatte über das ordent⸗ 
liche Militärbudget verzichtet. Abends findet die Berathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Ausdehnung der proviſoriſchen 
Steuererhebung, ſtatt. 
Peſt, 19. Juli. Die offizielle „Peſter Korreſpondenz“ 
desavouirt den bekannten Preußen feindlichen Artikel der Peſter 
„Reform“. „Ellenör“ (das Organ der Linken) klagt die „Re⸗ 
form“ wegen des gedachten Artikels des Vaterlandsverraths an. 
„Hon“, „Magyar Ujſag“ und „Honved“ ſprechen gleichfalls 
ihre Entrüſtung über denſelben aus. 


Rörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 21. Juli, 1870. (Telegr. Agentur.) 


20 R Not. v. 20. Kundig für Ro 400% 450 

en, feſter, ndig. agen 

sus en | 63 | Kündig. für Spiritus 20000 — 

Sept. Ott. 681 68 

Roggen, ſteigend, Fonds: Schl. ruhig wenig feſt 

Jult . 47 | 444 | Maärk.⸗Poſ. St.⸗Akt. 47 41 

Sept ⸗Oklt. 495 49 r. Staatsſchuldſch. 734 72 

Okt.⸗Nov. 50 49 [ Poſ. neue 4% Pfandbr. 74 714 

Nüböl, feſt, oſener Rentenbriefe — Be 
2 * 5 13 137 anzoſen 65 162 

a 124 | Lombarden 9 85 


en 893 
1860er Looſe 62 59 
„„ 189 18 Kanne 48 
13 | Amerikaner 81}! 78 
Defterr. Kreditaktien — — 

13 83 feſt 


Sept. Ott. 
Spiritus, fest, 
Juli 


Ii 
Okt. pr. 10,000 Litres —. — 


Hafer, C 
Juni 323 33 90 Ct. Rumänter 47 a 
Kanalliſte für Roggen — — oln. Liquid. Pfandbr. — — 
Kanalliſte für Spiritus — — I Ruffifge Banknoten 71 70 
Stettin, den 21 Juli 1870, (Telegr. Agentur.) 
= ee OL, lot, 121 13 
e Sen 2 3" 
Zuli⸗ e e ed 
Sept. Okt. 70 705 | Spiritus, loko 134 15 
Sag 44 441 Kuga A 184 | 14 
e e rs Sept. 
Juli-Auqulß. 434 45 [ Sept. Ott. 16 16 
Sept. ⸗Okt. 3 484 [ Petroleum, loko 71 775 
erbſen, Juli. 50 50 | Sept. Ott. 77 


Berlin, 21. Juli. Die Marktpreiſe des Kartoffel ⸗Spirttus⸗ 


Breslau, 21. Juli. Auch die Stimmung der heutigen Börſe war 
eine feſte Von bedeutenden Geſchäften iſt jedoch keine Rede, da ſich die 
Börfe vollſtändig abwartend verhält. Per ult. fix: Lombarden 854-884-87 
bez. u. Gd, öſterr. Kredit- 99-100 bez. u. Gd., Amerikaner 793-80 bez, 
Italiener 46 bez. i 

Offiziell gekündigt: Nichts. 

Schlußkurſe.] Deſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schlefiſche 
Bank —. do. 2. Emiſſton —. Oeſterreich. Kredit⸗ Bankaktien 9000 lh 
Oberſchleſiche Prioritäten 67 B. do. bo. —. do. Lit. F. —. do. Lit. G. 
774 bz. do. Lit. H. 77} bz. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn St.⸗Prioritäten —. 
Bresau-Schweidn.-Breib. —. bo, neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 140 


Berlin, 21. Juli, Die Börſe war heute auf ſpekulativem Gebiete viel ruhiger und zeigte 
kanern fanden größere Caſſa⸗Abſchlüſſe ſtatt, als in der letzten Zeit, in a ble de Papier zu namhaft 


im Ganzen etwas beffer, die Kursbewegung eher ſteigend, aber das Geſchä 
her; Bodenkredit vielfach zu Kapitalanlagen gekauft. 


miſches Brauhaus 70 bezahlt. 


Auch ruſſiſche Bahnen waren dellebter. Im 
ſeler, Potsdamer 5., Stettiner 4., Halberſtädter zu höheren Preiſen, ſämmtliche ruſſiſche um 3 bis 


2 

Haag, 21. Zult. Die zweite Kammer hat mit Einſtim⸗ 
migkeit den Geſetzentwurf, betreffend die Miliz angenommen. 
Aus den Mittheilungen des Kriegsminiſters in der Kammer iſt 
hervorzuheben, daß Holland ſich ſtark genug fühlt, um ſeine 
Neutralität mit Energie aufrecht zu halten. ig 

Brüſſel, 21. Juli. Man verſucht mittelft der in Frank⸗ 
reich zurückgebliebenen Mannſchaften der früheren Welfenlegion 
wiederum ein ſolches Corps zu organiſtren. s 

Brüſſel, 21. Juli, Morgens. In einem an die Provin- 
zial- Gouverneure anläßlich des Erinnerungsfeſtes vom 21. Juli 
(Einzugstag des Koͤnigs Leopold I.) gerichteten Rundſchreiben 
erwähnt der Miniſter des Innern u. A, daß der belgiſche Pa ⸗ 
triotismus ſich mehr und mehr bewähre durch die Opfer, welche 
er ſich auferlege, um die Pflichten zu erfüllen, die durch die 
Aufrechterhaltung der Neutralität geboten find, einer Neutralität, 
die eine weitere Garantie in den freundſchaftlichen Verſicherun⸗ 
gen Seitens beider e Mächte erhält. 

Paris, 21. Juli. (Indirekt bezogen.) Das „Journal 


er 8000 0% nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie 
gem Platze am 


15. Juli 1870 15 Rt. bz. 
18 ee En 2 Rh, 
10 2 8 1 ohne Bat. 
at, . u — Rt. 
. n 1 wir; u. 


1 „ 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Breslau, 21. Juli. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht! Roggen- 
8 2000 Pfd.) ſteigend, pr. Juli und Juli. Auguß 42—43} 0 ſchlche 44 
d., Auguft. Sept 423 —44 da, in Kompenſat 42 bz. Sept.⸗Okt. 46—4 bz, 
in einem Balle 44 by, Dit.-Rov. u. Nov.-⸗Dez. 46 d. Vor der Boörſe: 
Sept.-Okt. 44 bz. — Weizen pr. Jult 63 Br. — Gerſte pr. Juli 43 
Br. — Hafer pr. Juli 50 d., Auguſt- Sept. 46 bz. — Lupinen nom., 
r 90 Pfd. 57—63 Sgr., Buttermaare 48—52 Sgr. — Rüboöl feſt, loko 
41 Br., pr. Juli 124 Ir, Juli-Auguſt 12} Br., Sept.⸗Okt. 124 bz. u. 
d., Okt-Nov. 12} Br., Nov.- Dez. 124 63. — Rapskuchen nom., pro Ctr. 
67—70 Sgr. — Leinkuchen nom, pro Ctr. 84—86 Sgr. — Spiritus 
geſchäftslos, loko 134 Br., pr. Juli, Juli Aug. u. Auguſt⸗ Sept. 135 nom., 
ept.-Okt. 15 Br. Die Börſen⸗Kommiſſton. 
Wreiſe der Cerealien. (Beffegungen der polizeilichen Kommiſſton) 
e mittle ord. Waare. 


Weizen weißer 69-71 Sgr. 
do. ge 76-78 78 70—72 IE 
Roggen . 5254 51 8-50 (43 
Gerſte . ; 43-44 42 40-4 18 
Hafer 8 . . . 87-39 36 31-35 + N; 
F RT er 
: ; . erung: bewölkt. orgens 

14° +. Mittags 16° P. Sämmtliche Getreide⸗Artikel und Delfaaten ganz 


geſchäftslos. — Spiritus ohne Handel. (Bromb. Big) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 
Köln, 21. Jult, Nachmittags 1 Uhr. Weizen irregulär, biefiger 


5 Lit. B. —. Rechte Oder Ufer - Bahn 76 G. Koſel - Oderberg · Wilh. —. 
merikaner 80 bz u . Italieniſche Anleihe 46 Gd. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

London, 21. Juli, Mittags. Die Bank von England hat den Dis- 
font von 3 auf 35 pCt. erhöht. 

Paris, 21. Jult, Nachmittags 1 Uhr 15 Minuten. (Indirekt be- 
zogen.) . Rente 64 20, ſtalienſſche Rente 42, 20, Lombarden 305, (0, 
er 32, 50, Tärken 35, 50, Amerikaner 884. Sehr bewegt. 

Paris, 21. Jult, Nachmittage 3 Uhr. (Indirekt bezogen) 

(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 64, 90. Italieniſche öproz. Rente 44, 60, 


I Deflerseid. St.-Eiſenb., Aktien 617, 50. do. Nordweſtbahn 2 


für verſchiedene Paplere wieder Kaufluſt, was die Kurſe mehrfach ſieigerte. 
deſſeren Preiſen; auch Rumänter deſſerten ſich heute wieder um Prozente. 


officiel“ meldet: Die Unterthanen Preußens und der mit ihm 
verbündeten Staaten, welche ſich gegenwärtig in Frankreich be⸗ 
finden, werden ermächtigt, auch ferner in Frankreich zu verwei⸗ 
len, jo lange ihr Benehmen keinen Anlaß zu Beſchwerden giebt. 
Die fernere Zulaſſung der Unterthanen Preußens und der mit 
demſelben verbündeten Staaten auf franzöfiſches Gebiet kann 
jedoch nur auf ſpezielle 5 erfolgen, welche nur aus⸗ 
nahmsweiſe ertheilt werden wird. Den gegenwärtig in franzd« 
ſiſchen Häfen liegenden feindlichen Handelsſchiffen wird eine 
dreißigtägige Friſt für ihre Rückkehr bewilligt und werden die⸗ 
ſelben freies Geleit haben. Schiffe, welche Ladung für franzs⸗ 
ſiſche Häfen und franzöſiſche Rechnung haben und ſich in feind⸗ 
lichen oder neutralen Häfen befinden und zwar feit einem Zeit⸗ 
punkt vor der Kriegserklärung, ſind der Wegnahme nicht unter⸗ 
worfen, dieſelben können ihre Ladung in franzöſiſchen Häfen 


unbehelligt löſchen und erhalten freies Geleit für die Rückkehr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


loko 8, fremder loko 7, 74, pr. Juli 6, 15, pr. November 7, 9. Rog ⸗ 
gen weichend, loko 6, pr Juli 5, pr. November 5, 175. MRüböl fe 
loto IK * Oktober 13, pr. Mai 14. Leinöl loko 12 Spiri⸗ 
tus loko 20. 

Breslau, 21. Juli, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 133. Wei⸗ 

en pr. Juli 63. Roggen pr. Juli 44, pr. Septb⸗Oktoder 46}, pr. 

— 465. Rüdöl loko 14}, pr. Juli 125, pr. September ⸗ 

ober 5 

Hamburg, 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Getreidemarkt. Weis 
zen loko höher, auf Termine ruhig Roggen loko ruhig, auf Termine feſt. 
Weizen pr. Juli 5400 Pfd. 127. pfd netto 137 Bankothaler Br., 185 
Sd., pr. Juli-Auguſt 127, pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 146 Br., 144 
&»., pr. Septbr.-Oktbr. 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 Br., 14 / 
Gd., pr. Oktbr.⸗Novbr. 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 Br., 148 
. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 76 Br., 74 Gd., pr. Yulis 
Auguſt ? Pfund in Mk. Banko 90 Br. 88 Sd., pr. Septbr.⸗Oktdr. 
2000 Pfd. in Mk. Banko 96 Be., 95 Gd. pr. Dfttr.-Rovbr. 2000 Pfd. 
in Mk. Banko 97 Br., 96 Gd. Hafer ſehr geſucht. Berfte gefragt. 
Räböl flau, loko 29, pr. Oktober 251. Spiritus flau, loko, pr. Juli 
und pr. Juli-Auguft 174, pr. Auguſt. Septbr. 175. Kaffee und Zink 
geſchäftslos. Petroleum ruhig, Standard wdite, loko 144 Br. 147 
Bd., pr. Juli 145 d., pr. Augufl-Dezember 15 Gd. — Regneriſch. 

Paris, 21 Juli, Nachmittags MRüböl pr. Juli 103 75, pr. Auguſt 
106, 00, pr. September» Dezember 106, 75. Mehl pr. Jult 71, 75 pr. 
pr. 8 Dezember 73, 25. Spiritus pr. Jult 73, 00. — Schoͤ⸗ 
nes Wetter. 


Meteborologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde Ser er Ste, Therm. Wind. Wolkenform. 


21. Iull Nachm 2 27° 117 25 + 160) NU 2 trübe. St. N. 
21. Abnds. 10 27° 9 90 | + 135 RWI dedeckt. . ) 
22 Morges. 60 27° 8, 36 J 1373 NB 2.3 bd. N Regen“ 


5 1 Pariſer Kubikzoll auf den Dusdratfup, 


Kredit. Mo- 
bilter- Aktien —, —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Aktien 335, CO. do. Prio⸗ 
ritäten —, —. Tabaksobligatſonen . b proz. Ruſſen —. Türken 36, 00, 
Neue Türken —, —. 6proz. Ver. St. pr. 1852 (ungeſt) 894. 
u 20. Juli, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Hoöchſte No⸗ 
trung des Goldagios 228, niedrigſte 215. Wechſel auf London in Bold 110%, 
Goldagio 22, Bonds de 1882 1083, do. de 1885 1084, do. de 1865 1074, 
do. de 1904 105%, Eriebahn 22, Illinois —, Baumwolle 20, Mehl 
6 D. 85 C., Mais —, Raff. Petroleum in Newyork 25, do. do. Phila⸗ 
delphia 243, Havannazucker Nr. 12 104. 
; Der Hamburger Dampfer „Weſtphalia“ iſt heute in Newyork ange 
ommen. 


In Kredit, Lombarden und namentlich Amerl⸗ 
Für Banken und Eiſenbahnaktlen war die Haltun 


blieb geringfügig. Eben fo in inländiſchen Bonds, die ſeſt blieben. Auch ruffiſche und öſterreichiſche waren etwas feſter, von erſteren Prämienanleipen va 


pCt. höher begehrt. 


rivatverkehr herrſchte heute eine weſentliche Stimmung; inländiſche waren vielfach begehrt, Bergiſche 6. zu etwas niedri K 
Wechſel blieben ganz RIN und fan unverändert. Der Schluß der Börfe war wieder etwas matter — 89g. 


> * Ausländiſche Fonds. Deſſauer Kreditbk. 0 ® Berl.⸗Potsd.⸗Mgd. Ruhrort Crefeld 44 — — Nordh.⸗Erf. gar. 4 — _ 
donds⸗ u Aktienbörfe, . . Lit. A. u Ba | — — de. II. Ser — — Nord. Erf. St. Pr. 5 60 etw 66 ( 
0 „DOeſtr. 250 fl. Pr. Obl. 4 — — Genfer Kreditbank 0 11 61 Lit. 0.4 75 B D. 86 6 do. III Ser. 44 — Overheſſ. v. St. gar. 36 v — — 28% 
Berlin, 21 Juli 1 70 do. 100 fl. Kred. L.— — — Geraer Bank 4 —— — Berl.-Stett. II. Em. 4 66 bz Cbarkow-Azow 5 | 69 b. Oberſchl Lit. Au O 1351159.140 
= do. Looſe (1860) 5 61-63-62 ba ut Swb. H. Schuſter 4 — — 0. III. Em. 4 — _ Jelez Woron. 5 —— doe. Lit B. 31.—— [.62 
Preußiſche Fonds. o. Pr.-Sch v. 64 — — — 61-3.62J Gothaer Priv. Bk. 4 — — 8. S. IV. S. v. St g. 44 77 6 Kozlow.Woron. 5 6) 8 N 155-6254 ug. 155 
— Fee do. Bodenkr. Pfobr. 5 86 & LalDannoverſche Bank 4 77 etw bz do. VI. Ser. do. 4 65 m Kursk- Charkow 5 68 © Def. Südd. (Lomb) 5 | #3 80.86 4; 
Freiwillige Anleihe 4 30 65 Ital. Anleihe 5 1 e riv.-Bk. 4 — — Bresl.-Schw. Fr. 4 74 0 . 740 Hure Klew 5 60 *. ® Ofipr. Südbahn 28 = % [alt 
Staats Anl v 1859 5 91 K Ital. Tabak ⸗Obl. 6 74% (t do. Leipziger Krebitbl. 4 — — Coln⸗Crefeld 44 — — Mosko-Rjäſan 5 | 7ih by do. St.- Prior. 5 — — [83-80 
do. 1854, 55, K. 4 Bl} 6 Rumän. Anleige 8 75 Luxemburger Bank 4 113k uw g |Göln-Mind. I. Em. 44 — — Rjäafan-⸗Koziop 5 6094 55 Rechte Oder. Uferb. 5 72 et 67 @ 186 56 
do. 1857 4% 811 4 Rum. Eiſend.⸗Anl. 74 45-47-444 [Magdeb. Privatb. 4 75 & do. II. Em. 5 — — Schuja Jvanow 6 | 65 = do. do. St. Pr. 5 76 @ 
do. 1859 40 814 68 5. Stieglig-Anleihe 5 Meininger Krebitb. 4 | YO bg do. 4 — — Warſchau⸗Teresp. 5 66 etw dz & [Rheiniſche 4 9294-93 bf 
do. 185%4½/ 814 el Engl. Anl v. J. 18625 78 etw bz [Moldau Landesbt. 4 — — vl do. III. Em. 4 — Warſchau-Wiener 5 — — kl. — | do. Lit. B. v. St.g. 4 | 63 9 
do. 186443 814 %3 do. 1864 engl. St. 5 — — Norddeutſche Bank 4 do. 4 — — Schleswig 44 — — Rhein. Nahebahn 4 134 m 
do. 1867 C.) 4 811 68 do. 1864 holl. St. 5 — — Deftr. Kreditbank 5 100.0399 6 ult do. IV. Em. 4 — — Stargard-Poſen 4 71 ; Ruſſ. Elſenb. v. St g. 5 0 by 
do. A.D.) ® 814 95 do. 1856 engl. St. 5 — — Pomm. Ritterbank 4 — — do. V. Em. 4 71 dz do. II Em. 44 — — Stargard Poſen 44 — — 
do. von 1858 B. 4 72 b4 do. 1866 holl. St. 8 — — Poſener Prov.-Bk. 4 — — ar — — do. III. Em. 44 — — Thüringer > 
do. 1850, 52 conv. 4 | 72 55 Präm.⸗Anl. v. 18645 93 bi @ Preuß. Bank Anth. 44 120 .@ do. III. Em. 44 — — Thüringer I. Ser. 4 — — do. 109%. 8 
do. 185304 3 21 do. v. 18665 93 u 8 Roſtocker Bank 4 — — do, IV. Em. 4 — — do. II. Ser. 4 — — do. B. gar. 4 vl — — 
do. 18624 1 3 Ruſſ. Bodenkred. Pf 5 725 55 Sächſiſche Bank 4 00 @ iu. Carl-Ludwb. 5 — — do. III. Ser. 4 — — Warſchau-Bromb. 1 —— . 
e , . Birk 
3 — — kl. 6: üringer Ban [Dold Fiber und aszı 
Pram St Anl. 1855 3% 104 ia do. Cert. A. 300 fl. 5 — — Bereinsbant Hamb. 4 — — — 11 Eu 92 = . Eiſenbahn- Aktien. „Bold, Ae ee 
Kurh. 0 Tbl. Odl. — 50 i @ do. Pfdbr. in S R. 4 — — 5% — [Weimar. Bank 4 80 5 Mag deb. Halberſt. 4 83 ® Aachen⸗Maſtricht 4 264 8 a or 1147 77 
Kur- u Neum. Schld. 33 — — do. Part. O 500 fl. | 83 B Prß Hyp Verf 25% 4 1100 & do. Ball — — Altena, Kieler 4 0 c (4nd =. 
Dperbeihbau Oel. 44 — — do. Lqu.- Pfanddr. 4 4“ dz bilErſte Perz. Pyp.⸗G. | — — do do. 5 84 8 Anmſterdm. Rotter. 4 80; ba In. 85.62 Soma or — 14 b 
Berl. Stadtobl. 5 | 95 & Finn. 10 Thlr.⸗Looſe — 7 8 [804-2-) do. Wittenb. 3 56 etw Bergiſch. Märkiſche 4 105.1014 overeigns, — 6.24% 
do. do. 44 — 2 Amer. Anl. 1882 6 894-2.81 dz ult Prioritäts- Obligationen Niederſchleſ.-Märk. 4 73 14 Berlin-Anhalt 4 | Ben Napoleoned or — 5.14 
do. do. 35 64 ® Turkiſche Anl. 1865 5 1364-84-74 90 ult 5 do. II. S. A 625 tlr.4 — — Betlin.Sörlig. 4 49 et-483 63 Imp. p. pfd. — 1654 etw In 
Berl. Börſ-Obl. 5 — — Bad. 44% St.- Anl. 44 - — 1364-84 — do. c. I. u. II. Ser. | — — do. Stammprior. 5 — — Dollars — 1 
Berliner * rg Neue bad 35fl. Looſe — — — [-8 bzjdaden-Düffeldorf 4 | — — do. conv. III. Ser. 4 — Berliu-Hamburg (4 — -- Silber pr. Bpfd. |— 2 7 
Rue: u. Reim Bf 16 2 ad. Kiſ⸗ Pr. Aal. 4 — — . i do. IV. Ser. 44 — - Serl Potsd. Magd 4 15 by ee 00 
„ walt 4% Pr. An 4 — — do. III. Em. 4 — — Riederf@l. Bmeigb. 5 — — P 88 bi Serin Stein, 4 110 by % ere Mein 92 8 
Oſtpreußiſche 3 — — 90. 44% St. A. v59 — — Haden-Mafriht 4 — — Dberfglef. Lit. A | — — Böhm. Westbahn 5 12.77 bf ede. (ein! in — 2 1 
| de. — — [-(Braunfgm. Anl. 5 — — de. II. Em. — de. It. B. — — Bresl. Schw rb. 4 BU} bp Tr 
= do. — — 5% |Braunfhw. Pram | do. III. Em | — — de. Pit. O — — Brieg Neiße 4 . — LE 
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